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/ Klassiker im modernen Gewand: Der handwerklich gefertigte Esstisch in Rüster von Philipp Strigel  
lässt sich durch einen durchdachten, von ihm selbst entwickelten Ausziehmechanismus vergrößern.
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Klassisches Meisterstück mit neuer Technik

Freie Entfaltung
Einen realistischen Auftrag nahm Philipp Strigel zum Anlass 
und fertigte als Meisterstück einen verlängerbaren Esstisch aus 
massiver Rüster für seine Eltern. Weil dafür auf dem Markt 
kein passender Beschlag zu finden war, entwickelte der Tüftler 
und erfahrene Konstrukteur den weitgehend aus Normteilen 
bestehenden Beschlag einfach selbst. BM-REDAKTEUR HEINZ FINK

I Zum Abschluss seiner einjährigen Meister-
ausbildung an der Freiburger Friedrich-Wein-
brenner-Schule nahm sich Philipp Strigel  eines 
besonderen Themas für sein Meisterstück an: 
Er fertigte einen ausziehbaren Esstisch in 
massiver Rüster für seine Eltern. In der Pla-
nung traten dabei verschiedene Probleme auf. 
Da der Esstisch seinen Platz vor einer 
 bestehenden Eckbank hat, musste für ausrei-
chend Beinfreiheit zum „Ein- und Aussteigen“ 
gesorgt werden. Daher wurde das Fußgestell 
stark eingerückt von der Tischkante. Dies hat-
te allerdings zur Folge, dass für handelsübli-
che, aus der Tischmitte ausklappbare Lösun-
gen zu wenig Platz vorhanden war. Eine kon-
ventionelle Konstruktion mit einer unter der 
Hauptplatte liegenden Auszugsplatte war 
nicht gewünscht und eine Lösung mit losen 
Ansteckplatten entsprach nicht den meisterli-
chen Anforderungen. Was also tun? Philipp 
Strigel entwickelte einfach selbst einen kom-
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plexen Auszugsmechanismus – unter weitest-
gehender Nutzung von  industriellen Normtei-
len und dem Einsatz einer gehörigen Portion 
konstruktiver Erfahrung.

Klassische Konstruktion, moderne Lösung
Für die Platte seines 1600 x 840 x 745 mm   
(L x B x H) großen Esstisches wählte Philipp 
Strigel eine klassische Rahmen-Füllungs-Kon-
struktion. Die 30 mm starke Füllung ist als ab-
gesperrte Dreischichtplatte aufgebaut, um 
das Quellen und Schwinden auf ein Mindest-
maß zu reduzieren. Breite, angefederte Rah-
menfriese fassen die Platte umlaufend ein. 
Die Kopfenden der Tischplatte sind korb -

bogenförmig gerundet. Um die Tischplatte 
dünner erscheinen zu lassen, wurde sie nach 
 unten im Winkel von 45° abgeschrägt und hat 
zusätzlich eine 8 mm breite, umlaufende Nut 
erhalten – diese dient als Gegenprofil zur 
Tischverlängerung als zusätzliche Abstützung 
derselben.
Da es durch die an beiden Stirnseiten ausfah-
renden Auszüge nicht möglich war, einen 
 geschlossenen, stabilen Zargenkranz herzu-
stellen, löste Philipp Strigel das Problem durch 
eine Eigenkonstruktion. Die nach unten 
 konisch zulaufenden Tischbeine sind durch 
spezielle Spannverbinder (Easy-con) aus dem 
Treppenbau mit der Tischplatte verbunden. 

Zusätzliche, geschweißte Edelstahlwinkel 
 gewährleisten die Steifigkeit des Tisches in 
Querrichtung. Diese sind mit metrischen 
Schrauben und Rampa-Muffen in der Tisch-
platte befestigt und können so fein justiert 
werden.

Komplexer Auszugsmechanismus
Zum frei stehenden Ende hin lässt sich der 
Tisch um 455 mm verlängern. Den Beschlag 
dafür hat Philipp Strigel unter Nutzung von 
Normteilen aus dem Maschinenbau selbst 
entwickelt. Als Konstrukteur für die Entwick-
lung von Sonnensegeln tätig, hatte er schon 
viel Erfahrung mit der Verwendung von indus-

/ In der Explosionszeichnung sind alle Teile des Verriegelungs- und Hebemechanis-
mus des Esstisches von Philipp Strigel aus handelsüblichen Normteilen erkennbar.

/ Die in den Löchern (l.) der Seite drehbar gelagerte Achse führt die Hubbewegung 
aus und die geschwungene Nut führt den hinteren Teil der Platte nach.

/ Räumliche Darstellung: Die farbig angelegte Perspektive des Esstisches zeigt die 
beidseitigen Auszüge in Form eines Schubkastens und einer Tischverlängerung.

/ Komplexer Bewegungsablauf: Der der Unterseite der Auszugsplatte vormontierte 
Mechanismus verriegelt, hebt und führt diese gleichzeitig.
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triellen Normteilen. Versuche mit laserge-
schnittenen 2D-Modellen im Vorfeld führten 
zu einem Hebelmechanismus, über den die 
Verlängerung kontrolliert aus dem Schubkas-
ten gehoben und das hintere Ende über eine 
Nut nachgeführt wird.
Ein auf arretierbaren Schwerlastauszügen aus 
Edelstahl (Accuride DS 3557) geführter Aus-
zugsrahmen nimmt dabei die Tischverlänge-
rung auf. Diese liegt in geschlossenem 
 Zustand eingefaltet im Auszugsrahmen, die 
beiden seitlichen Ausklappteile sind mit drei-
dimensional verstellbaren Türbändern ange-
schlagen (Tectus TE 240 3D). Durch Bedienung 
des Verriegelungshebels lässt sich die 

 Mechanik auslösen, die Erweiterungsplatte 
hebt sich an und kann, seitlich in geschwun-
genen Nuten geführt, auf Höhe der Tischplat-
te gebracht und aufgeklappt werden. Zurück-
geschoben arretiert sich die Mechanik und 
 fixiert die Erweiterungsplatte über eine ange-
fräste Feder im Gegenprofil der Tischplatte. 
Der gesamte Auszug lässt sich, um den flä-
chenbündigen Sitz der Platten zu gewährleis-
ten, durch eine Reihe verschiedener Einstell-
möglichkeiten fein justieren.
Auf der gegenüberliegenden Seite zur Eck-
bank hin lässt sich ein breiter, offen gezinkter 
und auf Holzvollauszügen aus Ahorn geführ-
ter Schubkasten ausziehen. Nach Wässern 

und Feinschliff wurde die Tischplatte zum 
 Erreichen einer seidenmatten Oberfläche mit 
Hartöl (Leinos Hartöl Spezial) behandelt.

Zukunft im Konstruktionsbereich
Nach dem Abschluss der Meisterschule kehrt 
Philipp Strigel zu seinem früheren Arbeit geber 
Elmendorff – Design & Handwerk  zurück, um 
dort führend bei der Entwicklung von Sonnen-
segeln mitzuarbeiten. I

www.elmendorff.com 
www.velusol.com 
www.fwg.de

/ Durchdachte Technik: In fertig montiertem Zustand werden die Funktionen des 
vom Meisterschüler selbst entwickelten Auszuges noch einmal erkennbar.

/ Gleich Schmetterlingsflügeln lassen sich die beiden seitlichen Teile der Tischverlän-
gerung einklappen und das gesamte Paket versenkt sich wieder im Auszugsrahmen.

/ Interessierter Kundenbesuch: Philipp Strigels Eltern erkundigen sich bei einem Ter-
min vor Ort in der Werkstatt nach dem Fertigungsstand ihres neuen Tisches.

/ Zur Verbesserung der Statik des Tisches wurden zusätzlich zu den die Beine mit der 
Platte verbindenden Easy-con-Spannverbindern Winkel aus Edelstahl montiert.


